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Herren Kreisliga Gr. 1

TSV 1878 Ginnheim : Harheimer TC 
Freitag, 22.03.2024, 20:15 Uhr

Pfannstiel tütet den Sieg für den TSV 1878 Ginnheim ein

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen den Harheimer TC hat der TSV 1878 Ginnheim am Freitag in
weniger als 120 Minuten zwei Punkte in der Herren Kreisliga Gr. 1 gesammelt. Beim Harheimer TC
lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus:
Mit 28:8 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass der Harheimer
TC mit 3 Ersatzspielern angereist war. Erfolgsgarant war insbesondere Jens Pfannstiel, der seine
Spiele allesamt gewann.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnten Pfannstiel / Stoiber die Partie gegen Meyer / Steinbrech noch in vier Sätzen,
also mit 3:1 für sich entscheiden. Einen Zähler für die Gäste mussten Rott / Nösekabel bei der 1:3-
Niederlage gegen Kratz / Baublies hinnehmen. Zwar brachten Schindler / Stefan Morawe / Vanselow
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Morawe / Vanselow mit 3:1 durch. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Passende
spielerische Mittel hatte im Anschluss Jens Pfannstiel letztlich an der Hand, um sich gegen Sven
Baublies durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Der Start in die Partie hätte für Oliver Stoiber
besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Jürgen
Kratz noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Kurz später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Nach eher keinem so guten Beginn
und Verlust des ersten Satzes gewann Fabian Rott die folgenden drei Sätze und somit die gesamte
Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Luca Nösekabel daraufhin gegen Bernd Meyer.
Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an der Reihe. Klaus
Morawe hatte derweil seinen Gegner Helge Stefan beim klaren Sieg in drei Sätzen recht sicher im
Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der
TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Zwischenzeitlich musste Holger Vanselow zwar einen Satz
abgeben, fuhr derweil sein Spiel gegen André Schindler aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV 1878 Ginnheim und des Harheimer TC. Jens
Pfannstiel gelang es, Jürgen Kratz im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das
Match endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100
absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Das war ein souveräner Sieg. 17:7 (Pfannstiel) bzw. 10:15 (Kratz)
lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht der TSV 1878 Ginnheim am 17.04.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TV Preungesheim 1880, während der Harheimer TC am 16.04.2024 gegen den TV
Eschersheim 1895 IV versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV 1878 Ginnheim

Doppel: Pfannstiel / Stoiber 1:0, Rott / Nösekabel 0:1, Morawe / Vanselow 1:0 
Einzel: J. Pfannstiel 2:0, O. Stoiber 1:0, F. Rott 1:0, L. Nösekabel 1:0, K. Morawe 1:0, H. Vanselow 1:
0 

 Harheimer TC
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Doppel: Kratz / Baublies 1:0, Meyer / Steinbrech 0:1, Schindler / Stefan 0:1 
Einzel: J. Kratz 0:2, S. Baublies 0:1, B. Meyer 0:1, T. Steinbrech 0:1, A. Schindler 0:1, H. Stefan 0:1


